
Aufgabenübersicht zur Standortbestimmung 
Multiplikation Ziffernrechnen

1 Die in grau aufgeführten Kompetenzen können mit der passenden diagnostischen 
Basisaufgabe erfasst werden.

* Bei den schriftlichen Rechenverfahren ist eine Eingangsstandortbestimmung nicht sinnvoll. 
Die Aufgaben eignen sich für eine Standortbestimmung nach Einführung des Algorithmus. 

Zur Karteikarte Nr. 47 (Halb)schriftlich multiplizieren ist keine Standortbestimmungsaufgabe 
entstanden, da sich diese Kompetenzen besser in einem (Klassen-)Gespräch diagnostizieren 
lassen.

Aufgabe Kompetenzen Beobachtungen

* Schriftlich multiplizieren – Rechne die Aufgaben schriftlich.

Das Kind kann … 
• Teilprodukte stellengerecht 

notieren.
• schriftlich multiplizieren.
• das eigene Vorgehen beim 

schriftlichen Multiplizieren 
erklären.1

• Kann das Kind die 
Aufgaben lösen?

• Berücksichtigt das Kind die 
Merkziffern?

* Fehleranalyse – Finde die Fehler und verbessere die beiden Rechnungen.
Worauf muss Matheo (Elif) achten? Gib Matheo (Elif) einen Tipp.

Das Kind kann …
• einzelne Rechenschritte 

des schriftlichen 
Multiplikationsverfahrens 
nachvollziehen und 
beschreiben.

• Fehler in Rechnungen der 
schriftlichen Multiplikation 
erkennen, erklären und 
korrigieren.

• Kann das Kind Fehler in 
schriftlichen 
Multiplikationsaufgaben 
erkennen?

• Wie korrigiert das Kind die 
Fehler?

• Wie erklärt das Kind, 
worauf Matheo (Elif) 
achten muss?

* Im Kopf oder schriftlich? – Löse die Aufgaben im Kopf oder schriftlich. 
Welche Aufgabe rechnest du im Kopf? Begründe.

Das Kind kann …
• aufgabenbezogen 

entscheiden, ob es eine 
Aufgabe im Kopf oder 
schriftlich rechnet.

• die Wahl der Vorgehens-
weise beim Multiplizieren 
begründen.

• Erkennt das Kind an der 
Aufgabe, ob diese einfach 
im Kopf zu lösen ist?

• Wie begründet das Kind, 
welche Aufgaben es im 
Kopf rechnet?
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